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Frauenherzen schlagen anders I

Gender-Medizin als Angebot im Städtischen Klinikum 

Antrag:
Das Gesundheitsreferat prüft zusammen mit dem Städtischen Klinikum, in welcher Weise Angebote 
einer geschlechterdifferenten Medizin – vorzugsweise als Diagnose und Therapie im Bereich der 
Inneren Medizin – entwickelt und der Münchner Bevölkerung angeboten werden könnten. 

Begründung: 
Das RGU veranstaltete kürzlich im Münchner Gesundheitsreferat zusammen mit dem Städtischen 
Klinikum eine sehr gut besuchte Veranstaltung zum Thema geschlechterdifferente Medizin 
(Gendermedizin) bei metabolischem Syndrom. In Fachreferaten legten u.a. die jeweiligen 
Chefärztinnen des StKM die unterschiedliche Problematik von Diagnostik und Therapie bei Frauen 
und Männern am Beispiel von Herzerkrankungen und Diabetes dar. Wie schon seit einiger Zeit 
feststeht, werden diese Erkrankungen bei weiblichen Patienten oft zu spät oder falsch diagnostiziert, 
weil sich die Symptomatik dieser Erkrankungen different zur männlichen darstellt. Da die gängige 
Diagnostik aber in der ärztlichen Ausbildung sich noch immer mehr am männlichen Modell orientiert, 
werden Frauen deswegen oft zu spät behandelt, was zu einer signifikant höheren Sterberate bei 
Frauen mit Herzinfarkt führt. Zu dieser bekannten Thematik hat sich im StKM eine hohe 
Fachkompetenz entwickelt. Es wäre überlegenswert, ob diese Qualifikation nicht auch als ein 
spezielles Angebot an die Münchner Bevölkerung gerichtet werden könnte.
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